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Dinstag, 


Lauſitzer Nachrichten. 


Verhandlungen des Gemelnderathes zu Görlitz 
in der öffentlichen Sitzung vom 27. Mai 1853, 


Abweſend die Herren: Bogner, Dienel, Conrad, 
Elsner, Hecker, Ad. Krauſe, Kugler, Lüders, Mate 
theus, Mücke, Prausnitz, Rehfeld, Ferd. Schmidt, 
Schmidt, Uhlmann J., Winkler. * 

1) Die Dankſchreiben des Hrn. Prof. Dr. Anton, des 
Waiſenvaters Schicht, des Bürgers Jubilars Schneidermeiſter 
Hensel, des Bürgermeiſteramtes der Stadt Friedland in Boͤh⸗ 
men wurden zur Kenntniß der Verſammlung gebracht. — 2) Den 
Rechnungelegern der Unterſtittzungskaſſen-Rechnung für Wittwen 
und Waifen magiſtratualiſcher Unterbeamten pro 1852, der Pads 
hofsrechnung pro 1852, der Gewerbe- und Klaſſenſteuerrechnung 
pro 1852 und der Hauptrechnung pro 1851 wird Decharge ee 
theilt. — 3) Gegen die Niederlaſſung des Hausbeſitzers Gode, 
des Invaliden Ebeling, des Schneidermeiſters Reinhardt 
wird kein Widerſpruch erheben. — 4) Der verw. Polizeifeeretair 
Schneider wird die bisher bezogene Penſion von 50 Thlr. auf 
Lebenszeit zugeſtanden. — 5) Zur Ausſtattung und Einrichtung 
der evangel. Kiche zu Roſenberg wird ein Beitrag von 10 Thlr. 
gewährt. — 6) Die durch die Translocatien des Gymnaſiums 
verurſachten Koſten mit 236 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf., ſewie die 
Miethentſchädigungsbeträge auf das laufende Jahr für den Hrn. 
Rector, den Hrn. Conreeter und den Gymnaſialboten von 359 
Thlr. 18 Sgr. werden bewilligt, und wird dem mit Hrn. Tuch⸗ 
fabrikant Karl Krauſe abgeſchloſſenen weil shiract auf drei 
Jahre die Genehmigung ertheilt. — 7) Um den vielfachen Be⸗ 
ſchwerden über die jetzt vom Gymnaſium benutzten Lecalien zu 
begegnen, überreicht der Gemeindergth das Gutachten ſeiner Schul⸗ 
Fach⸗Commiſſien und erſucht den Magiſtrat, über die ferner zu 
unternehmenden Schritte baldigſt zu berichten. — 8) Dem Theaters 
Reſtauralionspachter Krügner wird geſtattet, feine Pacht in den 
Sommerquartalen mit je 25 Thlr. und in den Winterquartalen 
mit je 50 Tolr. zu entrichten. — 9) Das zur Verzäunung des 
an der Oſtſeite des Waldhauſes gelegenen Gärtchens erforderliche 
Material im Betrage ven 2 Thlr. 28 Sgr. wird dem Pachter 
Monhaupt zugeſtanden. — 10) Dem Pelizeidiener Borr⸗ 
mann in Rauſcha wird auch für das Jahr 1852 eine Gratifis 
cation ven 10 Thlr. bewilligt. — 11) Die dem verſterbenen 
Zinngießermeiſter Heinrich Schwarz zugeſtandene Prolengatten 
des Ladens Ne. 1. unter dem Rathhauſe bis ult, Juni 1856 
kann auf feinen Sohn nicht ausgedehnt werden. — 12) Die zu 
den beantragten Vauteparaturen in der Amtswohnung des Hrn 
Diakonns Kos mehl erforderlichen Keſten von 39 Thlr. 10 Syr. 
werden bewilligt. — 18) Den Foiſtſervituten⸗ Ablöfungsrceeſſen 
von 7 Beſitzungen in Neubammer, Kohlfurt, Rothwaſſer, Nor. 
Penzighammer, Nor.-Viela, Neuhaus und dem Vorwerk; Rothe 
waſſer wird die Genchmigung des Gemeinderathes ertheilt. — 
14) Die Verſammlung überreicht dem Magiſtrat in der Breter⸗ 
Auelionsſache das Gutachten ſeiner Ferſtfach-Commiſſion und ers 
hebt daſſelbe zum Beſchluſſe. 


Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben, 1 
Graf Reichenbach, Vorſitzender. G. Krauſe, Protok.⸗F. 

Herbig. Himer. Hänel. *. 

A — * 
N Görlitz, 29. Mai. Geſtern Mittag ſchlug der Blitz in 


das Wohnhaus des Hausolers Jeh. Gottlieb Eichler in Wendiſch⸗ 
Difig ein und tedtete zwei Kühe. Einige Stunden ſpäter traf 
ein Blügzſtrabl das Bauergut No, 1. in Jauennick. Das Feuer griff 
an beiden Orten je raſch um ſich, daß jede Hülfe vergeblich war. 


Heute ſah man bei Lobau während eines Gewitters wiederum 4 


ein Haus in Flammen aufgeben. — Am 14. Mai wurden drei 
Beſitzungen in Nieder-Neundorf und am 20, d. eine Gärtner⸗ 
nahrung zu Vichain ein Raub der Fl ang, * 


Nachrichten. 
Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 62. 


en 31. Mai 1858. 


— — 


1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


— Heute Nachmittag ertrank beim Baden in der Neiße, 
oberhalb des Schützenbades, der Jäger Mücke von der 4. 
Comp. des hieſigen Jäger- Bataillons. 

— Am 9. und 10. Juni, alſo nach dem Breslauer und 
vor dem Bautzener Wollmarkt, wird der hieſige Wollmarkt abs 
gehalten werden. 


Kürchenviſitation. Vom 1. Juni ab wird die bes 
reits längſt angekündigte Kirchenviſitation der J. und 2. Görlitzer 
Didces ſtattfinden. In der 3. Dioces bleibt fie für jetzt noch 
ausgeſetzt. Sie wird in Görlitz an dem vorſtehenden Tage früh 
9 Uhr mit einem feierlichen Gottesdienſte in der Haupt- und 
Pfarrkirche zu Sl. St. Peter und Paul eröffnet werden. Der 
Herr General- Superintendent Dr. Hahn, die Herren Commiſ— 
ſarien, die Herren Kirchpatrone und ſämmtliche Geiſtliche der beiden 
Dibceſen werden ſich im Landhauſe verſammeln und von dort in 
die Kirche ziehen. Herr Superintendent Hauſſer aus Cunner⸗ 
witz wird die Predigt und nach derſelben der Herr General— 
Superintendent eine Anſptache an die Gemeinde halten. Nach 
geendigtem Gottesdienſte wird eine Conferenz der hochwürdigen 
Viſilattens-Commiſſion mit den Herren Kirchen-Patronen und 
Geiſtlichen im Landhauſe ſtattfinden. Nachmittags von 3 — 44 
Uhr ſellen ſämmtliche Velksſchulen in vier Kirchen, der Peters— 


kirche, Dreifalligkeitskirche, Frauenkirche und Kirche zum h. Geift 


verſammelt und von den Lehrern vor den Herren Commiſſarien 
und Reviſoren geprüft werden. Um 7 Uhr wird mit einem Abends 
geltesdienſte in der Dreifaltigkeuskirche, wobei Herr Paſtor 
Wäßgold, einer der Herren Viſitateren, die Predigt halten wird, 
das heilige und Gott gebe! geſegnete Werk des erſten Tages be⸗ 
ſchloſſen werden. — Donnerstag, den 2. Juni, ſoll die Viſi⸗ 
tation auf dem Lande, fortgefegt werden und in den betreffenden 
Kirchſpielen an folgenden Tagen ſtattfinden: 2. Juni Vorm. 
Ebersbach, Nachm. Königshain, 3. Juni Vorm. Königshain, 
Nachm. Ludwigodorf, 4. Juni Vorm. Ludwigsderf, Nachm. 
Zodel, 5. Juni Vorm. Zerel, Nachm. Hennersdorf, 6. Juni 


Bern, Leopoldshain, Nachm. Troitſchendorf, 7. Juni Vorm, 


Lichtenberg, Nachm. Hermsdorf, 8. Juni Vorm. Hermsdorf, 
Nachm. Leſchwitz, 9. Juni Vorm. Leſchwitz, Nachm. Dentſch⸗ 
Oſſig, 10. Juni Vorm. Wendiſch-Oſſig. Eine Conferenz mit 
den ſämmtlichen Herren Kirchenpatronen und Geiſtlichen, ſowie 
eine andere mit den ſämmtlichen Herten Schullehrern wird, dem 
Vernehmen nach, die Viſitation der 1. Dibees beſchließen. — 
Hlerauf wird die hochwürdige Commiſſion ſich in die 2. Görliger 
Divers begebenz an welchem Tage aber dert die Viſitation in 
den betreffenden Kirchſpielen vor ſich gehen wird, iſt uns noch 
nicht bekannt geworden, Gorl. Sonntags- Blatt.] 


Görlitz, 27. Mai. [Schwurgericht 12) Der 
Gärtner Joh. Goltl, Schwarzbach aus Nor.⸗Oertmannsdorf iſt 
wegen verſuchter verſätzlicher Brandſtiſtung angeklagt. Angeklagter, 
welcher am Abend des 30, Nov. pr. in der Riedewald'ſchen Schänfe 
zu N.-Oertmannsdorf wegen eines entſtandenen Streites zur Ruhe 
verwieſen und darüber ſeinen Unwillen laut äußerte, kam an die- 
ſem Abend nach 11 Uhr ver das Fenſter der Schankſtube, ging, 
als er ſich ſicher glaubte, hinter das Haus, ſching Feuer an, und 
ſteckte ein Stück glimmenden Schwamm von der Große eines 
Fingergliedes in einen 6 Schritt vom Haufe entfernten Haufen 
klein geſpaltenes Holze, wobei er ergriffen wurde. Er entſchuldigt 
ſich wegen schwerer Trunkeuheit. Durch das Gutachten des 
Sachverſtändigen Apotheker Struve, wurde feſtgeſtellt, daß 
durch das Stick gliummenden Schwamm der Holzhaufen nicht in 
Flammen gerathen konnte. Angeklagter wurde des Vergehens 
füt nichtſchuldig erachtet und ven Strafe und Keſten freigeſprochen. 

13) Der Tagearbeiter Auguſt Bunar aus Köbeln, Kr, 
Rothenburg, entwandte am Abend des 8. März e. aus dem 
verſchloſſenen Wohnhauſe des Dorfrichters Michael zu Berg bei 
Muskau mittelſt Einbruchs und Einſteigens Backobſt und Hirſe 
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im Werthe von 23 Sgr. und wurde dabei ergriffen. Er wurde 
eines ſchweren Diebſtahls unter mildernden Umſtänden in con- 
tumaciam für ſchuldig erachtet und zu 10 Monat Zuchthaus 
verurtheilt. 

14) Der Tagearbeiter Joh. Trang. Bürger aus Liſſa, 
welcher am 21. März c. aus der Wohnung des Häusler Anders 
zu Mückenhain mittelſt Ausheben der verſchloſſenen Hinterthür 
aus ihren Angeln eine Taſchenuhr entwendet und dabei ergriffen, 
wurde wegen ſchweren Diebſtahls im zweiten Rückfalle unter mil⸗ 
dernden Umſtänden zu 2 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 


Den 28. Mai. 15) Die Einwohner Johann Gottlieb 
Nitſchke aus Mühlbock und Heinrich Samuel Kählig aus 
Tiefenfurth ſind beſchwert, in der Nacht vom 10. zum 11. Dec. 
v. J. dem Scholtiſeibeſitzer Hirche in Mühlbock aus der verſchloſ⸗ 
ſenen Scheune mittelſt Erweitern und Einſteigen eines in der 
Nebenwand befindlichen Loches 4 Scheffel Korn entwendet zu 
haben. Nitſchke iſt der That geſtändig, hingegen Kählig bekennt 
ſich für nichtſchuldig und beftreitet ſowohl die Ausſage der Zeugin 
Kutter, als die Angaben des Mitangeklagten. Angeklagter Kählig 
wurde des ſchweren Diebſtahls im zweiten Rückfalle für nichtſchul⸗ 
dig erklärt, hingegen Nitſchke wegen ſchweren Diebſtahls im erſten 
Rückfalle zu 2 Jahr I Monat Zuchthaus, 3 Jahr Polizeiauſſicht 
verurtheilt. 


6) Der Bauergutsbeſitzer Johann Gottlieb Mann aus 
Ndr.⸗Seiffersdorf wurde im Jahre 1850 in einer Prozeßſache des 
Dienſtknecht Büttner wider ihn verurtheilt, an dieſen und deſſen 
Vater 2 Thlr. 6 Sgr. Koſten zu zahlen und erhielt von dieſen 
zwei Quittungen, jede über 1 Thlr. 3 Sgr. Als er in einer 
andern Prozeßſache im Jahre 1852 vom Kreisgericht zu Rothen⸗ 
burg aufgefordert wurde, ebenfalls Koſten an Vorgenännte zu 
zahlen, ſo überreichte er zwei Quittungen, jede über 1 Thlr. 
13 Sgr., mit der Jahreszahl 1852 bezeichnet. Es ergab ſich 
jedoch, daß Büttner in dieſem Jahr keine Quittungen ausgeſtellt 
und daß die Quittungen vom Jahre 1850 verfälſcht, indem ans 
1 2 1852 und ſtatt 1 Thlr. 3 Sgr. 1 Thlr. 13 Sgr. 
geſchrieben worden. Angeklagter wurde, trotz ſeines Läugnens, 
wegen Urkundenfälſchung unter mildernden Umſtänden zu 4 Monal 
Gefängniß, 60 Thlr. Geldbuße, event. 2 Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Bautzen, 27. Mai. Am 24. d. M. in der zehnten 
Abendſtunde iſt in der Scheune des Halbhüfners Zickler in Rohna 
bei Königsbrück Feuer ausgebrochen und hat nicht nur die zu 
deſſen Gute gehörigen Gebäude, ſondern auch mit wenigen Aus⸗ 
nahmen die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude des Bauers Schuſter, 
des Halbbauers Zickler, der Viertelbauern Böhme, Richter und 
Muſchter zerſtoͤrt. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Bekanntmachungen. 


1413] Diebſtahls-Anzeige. 

In vergangener Nacht find mittelſt Einbruchs durch ein mit eiſernen 
Stäben verſehenes Fenſter aus einem Keller folgende Gegenſtände, als: 
1) ein Paar noch ziemlich neue rothgekäſtelte leinene Bettüberzüge; 
2) zwei weißleinene Betttücher, gez. UH. R.; 3) zwei Männerhemden, 
ſchon etwas defect, gez. A. G.; 4) ein R gez. G. R.; 5) ein 
Knabenhemde, gez. A. G. z 6) ein Paar parchentne Knaben⸗Unterhoſen; 
7) ein Paar parchentne Frauen hoſen; 8) circa 20 Stück Hals⸗ und 
Schnupftücher; 9) neun Stück hausbackene Brote; 10) 1½ Pfd. Butter, 
entwendet worden. Dies wird mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht, 
daß dem Entdecker der Thäter eine Belohnung von 6 Thlr. zugeſichert 
worden iſt. Görlitz, den 28. Mai 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Den hieſigen Wollmarkt betreffend. 
[412] Zur Abhaltung des am 9. und 10. Juni c. ſtattfindenden 
Wollmarktes iſt der Platz des Topfmarktes im Rahmenhofe beſtimmt, 
und es ſind zur zweckmäßigen und trockenen Lagerung der Wolle die er⸗ 
forderlichen Einrichtungen getroffen worden. Vom 7. Juni an kann Wolle 
dorthin angefahren und aufgeſtellt werden. Für Verwiegung der Wolle 
unter billigen Bedingungen iſt auf dem Platze ſelbſt Einrichtung getrof⸗ 


fen worden. _ 
Görlitz, den 28. Mai 1853. Der Magiſtrat. 


Wattirte 


Stepp⸗Nöcke und Decken 
enpfest in großer TS Adolph Mebel, 


[191] Brüderſtraße No. 16. 
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410] Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, 
daß derſelbe Monumente von Marmor, Granit und Sand⸗ 
ſtein, in jedem Styl geſchmackvoll und ſauber ausgeführt, 
in großer Auswahl vorräthig hat und bei abzuſchließenden 
Geſchüften darüber den geehrten Käufern die möglichſt billigen 


Preiſe ſtellen wird. Wilde N Bildhauer 
7 


am Demianiplatz. 


— — 


Kc Friſchen fließenden Caviar ang 


? und die legte Sendung 
achter Teltower Nübchen = 


L. W. Schönbrunn. 


—ͤů——— 


empfing 
[415] 


Neue englijche Matjes-Heringe, 


ſchönſter Qualität, in Parthieen billigſt, bei 


L. W. Schönbrunn. 


414 
| Bade: Hoffen 
in allen Größen empfiehlt Ed. Temler. 


Densdorfer Pomade 


hat wieder eine neue Sendung erhalten. Auch leere Pomades 
Büchſen werden gekauft von Ed. Temler. 


[411] Da Grabſteinplatten, wie dieſelber ie⸗ 
ſigem Friedhofe für die damit zu zierenden — 
ſchrieben ſind, in größeſter Auswahl und von vorzüglicher 
Arbeit ſich bei mir vorräthig befinden, fo ermangele ich nicht 
hiervon mit der Zuſicherung der mäßigſten Preiſe ergebenſt 


Anzeige zu machen. Wilde ö 
4 Bildhauer, am Demianiplatz. 


Gelbes Wachs 


wird zu kaufen geſucht von Ed. Temler. 


Für Neiſende 


nach der ſächſ. Schweiz, dem Rieſengebirge, Tyrol 
Schweiz empfiehlt eine große Auswahl von Büchern, 


Karten und Plänen die Buchhandlung von 


Gu. Heinze 4 Comp. 
Langeſtraße No. 185. 


4 


Cours der Berliner Börfe am 28. Mai 1853. 


Freiwillige Anleihe 1013 G. Staats⸗Auleihe 1033 
Staals⸗Schuld Scheine 93 G. Schleſ. Pfandbriefe 90 6. 
Schleſiſche Rentenbriefe 9004 G. Niederſchleſiſch⸗ärkiſche 
Eiſenb.⸗Actien 101 B. Wiener Banknoten 945 G. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. f 


